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Im Urlaub ist es wunderschön, in Süd, Nord, Ost und West,

doch überall so scheint es wohl, gibt´s  auch ein Mückennest.

Egal, wo man sein Zelt aufstellt, und zählt das ersten Schaf,

dann greifen diese Monster an und rauben dir den Schlaf.


Eine Mücke voller Tücke geht auf Jagt,


hätte Durst auf süßes Blut hat sie gesagt.


Plant den Überfall ganz heimlich und so still.


Fragt auch nicht ob man das Jucken haben will.

Auf Hochzeitsreise ist ein Paar – er sagt : Du süße Maus !
Komm her zu mir, mein Schatzilein, zieh schnell dein Hemdchen aus !

Dies hörte Mücke Fridolin und ruft zur Mückenschar:

He Kumpels kommt ganz schnell hier her ne süße Maus ist da.


Eine Mücke voller Tücke geht auf Jagt,


hätte Durst auf süßes Blut hat sie gesagt.


Plant den Überfall ganz heimlich und so still.


Fragt auch nicht ob man das Jucken haben will.

Der Friedolin ein Sturzflug macht, er kann nicht widersteh´n,

landet - sticht - und saugt sich voll, die Spuren sind zu sehn!

Die Beule auf dem zarten Po, sie leuchtet dick und rot,

doch Fridolin hat Pech gehabt, ein Klatsch, und er war tot.

Eine Mücke voller Tücke geht auf Jagt,


hätte Durst auf süßes Blut hat sie gesagt.


Plant den Überfall ganz heimlich und so still.


Fragt auch nicht ob man das Jucken haben will.   
     
Eine Mücke voller Tücke geht auf Jagt,


hätte Durst auf süßes Blut hat sie gesagt.


Plant den Überfall ganz heimlich und so still.

Fragt auch nicht ob man das Jucken haben will.              
